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Case-Study

Passende Maklersoftware
dringend gesucht
Für Versicherungsmakler ergibt sich Einsparpotenzial vor allem durch eine datenbankgestützte
Abwicklung der administrativen Arbeitsabläufe. Mangels Alternativen hat sich das Unternehmen
asko assekuranzmakler eine geeignete Datenbank vom Bochumer Softwarehaus Genesis
maßschneidern lassen. 

Das Erstellen von Rechnungen,
Mahnungen und Schadensta-
tistiken nimmt ohne Software-

unterstützung zu viel Zeit in An-
spruch und verursacht damit zu
hohe Kosten. Ganz abgesehen
davon, dass eine manuelle Bearbei-
tung – beispielsweise der Versiche-
rerabrechnung – eine erhöhte Feh-
lergefahr mit sich bringt. 

All dies waren Gründe, warum
sich die asko assekuranzmakler
GmbH dafür entschied, in eine ge-
eignete Maklersoftware zu investie-
ren. Geschäftsführer Robert Kögl
suchte nach einem Instrument, das
ihm und seinen Mitarbeitern die ge-
samte administrative Tätigkeit er-
leichtert. Vor allem war ihm daran
gelegen, das Abrechnungswesen ef-
fizienter zu gestalten. Die Software

sollte sowohl die Abrechnung mit
den Kunden als auch mit den Ko-
operationspartnern, das heißt den
Versicherungsunternehmen, unter-
stützen. 

Internationale Ausrichtung

Bei der in Fahrenzhausen bei
München ansässigen asko handelt
es sich um einen Versicherungs-
makler für Gewerbebetriebe im
Transport- und Speditionswesen.
Das Unternehmen ist in Deutsch-
land, in Österreich und Italien tätig
und verfügt in jedem dieser drei
Länder über eine eigene Niederlas-
sung. Aus dieser internationalen
Ausrichtung ergeben sich besonde-
re Anforderungen, die die gesuchte
Maklersoftware zwingend erfüllen

muss. An erster Stelle steht die Not-
wendigkeit zum unkomplizierten
Datenabgleich zwischen den einzel-
nen Niederlassungen. Darüber hin-
aus muss die Software in der Lage
sein, Belege in mehreren Sprachen
zu erstellen und insgesamt mit
unterschiedlichen Abrechnungswei-
sen und Zahlungsmodalitäten zu-
rechtkommen. 

Zu seinem Erstaunen musste Ro-
bert Kögl schnell feststellen, dass es
weitaus schwieriger war, das pas-
sende Softwareprodukt zu finden,
als er erwartet hatte. Dies liegt zum
einen daran, dass mit der erhält-
lichen – und für ein mittelständi-
sches Unternehmen finanzierbaren
– Software kein Datenabgleich zwi-
schen mehreren Geschäftsstellen
möglich ist. Außerdem wurde kei-
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Einheitlicher Extranet-Zugang für Makler

Der Arbeitskreis „Zugang Extra-
nets“ hat sich nach der offiziel-

len Ausschreibung für die techni-
sche Umsetzung mit adesso in Ko-
operation mit Siemens Business
Services entschieden. Aktuell wird
die weiterentwickelte Version vor-
bereitet, die den Versicherern in
Kürze zur Testanwendung zur Verfü-
gung gestellt werden soll.
Die Mitglieder des Arbeitskreises –
Vertreter der drei Berufsverbände
BVK, Fairbund und Verband Deut-
scher Versicherungsmakler – gaben
adesso und Siemens den Zuschlag,
weil die von den beiden Unterneh-
men entwickelte Lösung als benut-
zerfreundlichste und sicherste ein-
gestuft wurde. Die Kriterien wurden
zuvor vom Arbeitskreis gemeinsam
mit Vertretern der Versicherungs-

branche, der Wissenschaft und der
IT-Industrie entwickelt. Der Ar-
beitskreis „Zugang Extranets"
wurde auf Initiative der drei Be-
rufsverbände BVK, Fairbund und
VDVM im Juli 2002 gegründet. Ein
Makler oder Mehrfachagent muss
sich unter Umständen zwei Dutzend
Passwörter und Benutzernamen
merken und sich mehrmals am Tag
bei verschiedenen Versicherern ein-
und ausloggen. Die Initiative der
Berufsverbände hat gezeigt, dass
eine einheitliche Lösung technisch
möglich und organisatorisch mach-
bar ist. Das nächste Ziel des Ar-
beitskreises besteht darin, so viele
Versicherer und Makler wie möglich
in den aktiven Prozess einzube-
ziehen. www.authentifizierung.net

www.start2work.de

Hermann
W. Banse, Ge-
schäftsführer von
Genesis Software,
Bochum: „Wir
bieten Averis in
einer standar-
disierten Grund-
version an, die
dann jeweils auf
die Bedürfnisse
unserer Kunden
zugeschnitten
wird.“
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nes der erhältlichen Produkte sei-
nen Ansprüchen an ein flexibles
und variables Abrechnungswesen
gerecht. Die verfügbare Software
machte zu einem großen Teil zu
starre Vorgaben, um für die Zwecke
von asko geeignet zu sein. Als
Transportversicherer übernimmt das
Unternehmen beispielsweise oft die
Versicherung ganzer Fuhrparks. Die
marktüblichen Datenbanken boten
jedoch keine Gelegenheit, Unter-
policen anzulegen und die ver-
schiedenen Einzelrechnungen zu
einer Sammelrechnung zusammen-
zufassen. Teilzahlungen ließen sich
nicht verrechnen, die Fälligkeit von
Prämienrechnungen nicht variabel
handhaben. „Dabei ist es gerade
für uns, die wir mit Kunden aus
verschiedenen Ländern zusammen-
arbeiten, wichtig, individuelle An-
passungen vornehmen zu können.
Eine Maklersoftware, die zum Bei-
spiel bei der Prämienrechnung nur
die Eingabemöglichkeiten jährlich,
halbjährlich oder vierteljährlich vor-
sieht, nutzt gar nichts, wenn sie
bei einem Kunden in Bozen nach
neun Monaten fällig wird“, erläutert
Kögl. Das Gleiche gilt für die Ge-
staltung der Vertragslaufzeiten. Die
von asko benötigte Software muss
die Möglichkeit bieten, Verträge in-
dividuell zu gestalten. Denn im
Gegensatz zu Deutschland, wo die
Verträge in der Regel eine Mindest-
laufzeit von einem Jahr haben,
beträgt diese beispielsweise in
Italien nur ein halbes.

asko entschied sich deshalb
dazu, sich vom Bochumer Software-
und Beratungshaus Genesis eine in-
dividuell zugeschnittene Daten-
bankenlösung entwickeln zu las-

sen. Kögl: „Wir haben uns sozusa-
gen für Maßarbeit entschieden.“
Sammelrechnungen, Multipolicen,
individuelle Vertragsgestaltung,
automatisierter Datenabgleich zwi-
schen den einzelnen Niederlassun-
gen, Mehrsprachigkeit – das Pflich-
tenheft für die neue Datenbank um-
fasst sämtliche Ansprüche, die asko
an seine Software stellt. Das Ergeb-
nis: Averis. So lautet der Name der
Datenbanklösung, die nach einer
Entwicklungszeit von vier Monaten
einsatzbereit war. 

Enorme Einsparungen

Der Arbeitsaufwand, beispiels-
weise bei der Abrechnung mit den
Versicherungsgesellschaften, beim
Mahnwesen oder der Erstellung von
Schadenstatistiken, hat sich durch
Averis erheblich reduziert. „Im
Grunde übertrifft die Zeitersparnis
unsere Erwartungen sogar bei wei-
tem“, sagt Kögl und spricht von
einem um 99,8 Prozent reduzierten
Arbeitsaufwand bei der Abrechnung
mit den Versicherungsgesellschaf-
ten. „Während wir früher für die Ab-
rechnung mit einer Versicherungs-
gesellschaft zwei Tage gebraucht
haben, ist das heute in einer halben
Stunde erledigt.“ Auch die Versiche-
rungen seien mit der Qualität der
Abrechnung sehr zufrieden, seit
diese automatisiert ablaufe. „Die
Abrechnungen treffen jetzt sauber
aufbereitet, ohne zeitliche Verzöge-
rungen bei den Versicherungen ein,
und das ohne die kleineren Fehler,
die früher doch immer wieder ein-
mal vorkamen.“ Ein weiterer direkt
messbarer Vorteil der Arbeit mit der
neuen Datenbank ist im Mahnwe-

sen von asko zu verbuchen. Dieses
ist ebenfalls wesentlich effizienter
geworden. Die Mahnungen werden
rechtzeitig versandt, dass eine säu-
mige Rechnung übersehen wird,
kommt nicht mehr vor. Kögl: „Es
entstehen so gut wie keine Zah-
lungsrückstände mehr.“ Eklatant sei
die Zeitersparnis auch bei der Er-
stellung von Schadenstatistiken.
„Während wir früher alle Daten
mühsam per Hand zusammenstel-
len mussten, erfolgt die Auswertung
jetzt elektronisch. In ein paar Se-
kunden steht die entsprechende
Liste bereit.“

Positiv erwähnt Robert Kögl auch
die übersichtliche und selbsterklä-
rende Benutzeroberfläche der Da-
tenbank. Sie enthält keine unnöti-
gen Formularfelder und Schaltflä-
chen. Auf Überflüssiges wurde be-
wusst verzichtet. Dementsprechend
hatten die Mitarbeiter von asko
auch keinerlei Probleme, sich mit
der neuen Software zurechtzufin-
den. Das System wurde schnell
akzeptiert. Besondere Schulungen
seien nicht notwendig gewesen,
sagt Kögl. Der erforderliche Daten-
abgleich zwischen den Niederlas-
sungen in Deutschland, Österreich
und Italien erfolgt mit Averis in
jeder Nacht automatisch – zu güns-
tigen Tarifen und ohne den laufen-
den Betrieb zu beeinträchtigen.

Genesis hat Averis so angelegt,
dass sich die Datenbank auch an
die Bedürfnisse anderer Makler
anpassen lässt. Hermann Banse,
Geschäftsführer von Genesis: „Wir
bieten Averis in einer standardisier-
ten Grundversion an, die dann je-
weils auf die Bedürfnisse unserer
Kunden zugeschnitten wird.“

UNIT  VERSICHERUNGSMAKLERJUBILÄUM

Fachmakler für Planungsbüros feiert 25 Jahre

Unit Versicherungsmakler feiert
das 25-jährige Bestehen. Im

April 1978 wurde der Fachmakler für
Planungsbüros als Schwesterunter-
nehmen der drei Jahre älteren Unita
Unternehmensberatung in Essen ge-
gründet. Unter der Regie von Ge-
sellschafter-Geschäftsführer Claus
D. Bothe hat sich daraus die Unita
Dienstleistungsgruppe mit heute
über 70 Mitarbeitern in den Stand-
orten Berlin, Düsseldorf, Erfurt,
Essen, Leipzig, München und Ham-
burg entwickelt, deren vier Unter-
nehmen ein ganzheitliches Risiko-

management von der Unterneh-
mensberatung bis zu Rechtsbera-
tung und Forderungsmanagement
anbieten. Der Unit Versicherungs-
makler trug zu dieser Entwicklung
als Marktführer für Berufshaft-
pflicht-Versicherungen der beraten-
den Ingenieure maßgeblich bei.
Basis des Erfolgs war dabei die Ko-
operation mit dem VBI Verband Be-
ratender Ingenieure. Nachdem die
Unita Unternehmensberatung be-
reits 1976 mit der Beratung der
VBI-Mitglieder in Versicherungsfra-
gen betraut worden war, kristalli-

sierte sich der Bedarf zur Gründung
eines Spezialmaklers schnell heraus.
Die neu gegründete Unit erreichte
dann für die beratenden Ingenieure
durch Einführung des Schaden-
freiheitsrabatts eine völlige Neu-
ordnung der Berufshaftpflicht-
Versicherung. 
Bis heute sucht der Fachmakler
nach maßgeschneiderten Konzepten
für alle die Planungsbüros betref-
fenden juristischen Neuerungen und
arbeitet dabei mit allen maßgeb-
lichen Versicherern im In- und Aus-
land zusammen. 


